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Februar 2018

BERICHT AUS GARTENTAL

Wir gratulieren Melanie & Ricardo Bachmann zur Geburt von Aaron am 
10.01. 

Der Herr segne euch als Familie: „ der der rechte Vater ist über alles, was da Kin-
der heißt im Himmel und auf Erden,“ Eph. 3:15.

Am 14.01. berichteten Elisabeth, Stefanie, Damaris, Bettina Klaassen und Martín 
Enss von der Maxifreizeit.

Vom 15.01. bis 21.01. war bei uns die Woche der Sommerbibelschule für die Kin-
der aus der Kolonie und Umgebung. Lucía & Andrés Santos haben sich dieses Jahr 
wieder bereit erklärt, diese zu leiten. Die Kinder haben mit Geschichten und Spiel 
von Gott und seiner Liebe zu uns Menschen gelernt. Am Mittwochabend waren 
die Kinder mit ihren Eltern zum Filmabend in die Halle eingeladen. Wir sahen den 
christlichen Film „Hallie“. Die Sonntagsschullehrerinnen spendierten Popcorn und 
Saft während der Vorführung. Am Sonntag, den 21.01. brachten die Kinder ein 
Programm in der Kirche. Andrés hielt eine kurze Ansprache: „Fünf Dinge, die Gott 
für dich getan hat.“ Wir sind alle Sünder, und Gott hat uns seinen Sohn gesandt. 
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Röm. 5:1-3 „ Nun wir denn sind gerecht geworden durch den Glauben, so haben 
wir Frieden mit Gott durch unseren Herrn Jesus Christus. ... wir rühmen uns auch 
der Trübsale, dieweil wir wissen, dass Trübsal Geduld bringt; Geduld aber bringt 
Erfahrung; Erfahrung aber bringt Hoffnung.“ Die Kinder wurden während der Wo-
che beim Spiel, Geschichten hören, Malen und bei der Imbiss Pause gefilmt. 
Dieser Film wurde dann als Abschluss des Programmes gezeigt.

Die 68. Jahresversammlung der Konferenz der Mennonitengemeinden in Uruguay 
fand vom 26.01. bis 28.01. in Gartental statt. Dazu waren der Konferenzvorstand 
und die Delegierten der 4 Gemeinden erschienen. Neben dem geschäftlichen Teil 
hörten wir noch 4 Vorträge von Andrés Corrales über die Gemeinde in Philip-
pi. Das Hauptthema war die Einigkeit trotz verschiedener Herkunft und sozialer 
Schichten. Am Sonntag handelte die Predigt über Epaphroditus, der zu Paulus 
gesandt wurde und der todkrank geworden war. Oft erfüllen die Personen nicht 
unsere Erwartungen. Aber Paulus nennt Epaphroditus seinen Bruder, seinen Ge-
hilfen, seinen Mitstreiter und euer Bote und Helfer. In Christus haben wir stets 
eine neue Familie und Gott erwartet von uns Treue in seinem Dienst. Wir danken 
für die Botschaft. Ernst Woelke richtete die Abschlussworte an die Versammlung.

Wir heißen Silvana Heidebrecht herzlich willkommen, die nach ihrem Deutsch-
land-Aufenthalt wieder zurück gekommen ist und wünschen ihr alles Gute für die 
Zukunft. 

Viele Ex- Uruguayer möchten ihren Urlaub hier verbringen und 
wir heißen sie alle herzlich willkommen; u.a. Marion & Claus 
Fruth, Karin & Heinz-Jürgen Dau aus Deutschland.

Angelica Klaassen

BERICHT AUS MONTEVIDEO

Die Kraft Gottes – Leitthema für 2018
In 2. Könige 1 finden wir die Geschichte einer sehr ungleichen Schlacht. Ein un-
bewaffneter alter Mann steht einer Gruppe von 50 Soldaten gegenüber. Sie sind 
vom König beauftragt ihn zu holen.
Als sie den Auftrag bekamen, haben sie es sicher als eine Kleinigkeit angesehen. 
50 Soldaten nur, um einen Mann zu holen. Einen Ausflug aufs Land, einen Ruhe-
tag genießen, die Aufgabe war unbedeutend, erst recht, wenn man ihre Ausrüs-
tung in Betracht nahm. So kamen sie auf dem Berg an und finden den alten Mann. 
Das Letzte was sie hörten, war die Aufforderung ihres Hauptmanns an den Mann, 
ihnen zu folgen.
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Der Mann hatte sie nicht nur kommen sehen, er wusste es schon vorher. Aus sei-
ner Perspektive war es auch ein sehr ungleicher Kampf. Nur 50 Soldaten gegen 
einen Mann Gottes. Was konnten die 50 gegen die Kraft Gottes tun? Das Ergebnis 
war, dass sie alle mitsamt ihrem Hauptmann vom Feuer Gottes verzehrt wurden, 
ehe sie auch nur daran denken konnten ihr Schwert zu ziehen. Elias sprach nur 
ein Wort und die Armee war weg. „Der Herr, in dessen Gegenwart ich stehe“ hatte 
Elias öfter gesagt. Er wusste, wovon und, von wem er sprach. Er verließ sich nicht 
auf Schwert und Speer, sondern auf etwas unvergleichbar Größeres. Er vertraute 
auf den, in dessen Gegenwart er stand und den er sehr gut kannte. Der Gott der 
Himmel und Erde geschaffen hat, war mit ihm. Mehr brauchte er nicht.
„Meine Kraft ist in den Schwachen mächtig“ hatte derselbe Gott später zu Paulus 
gesagt.  Dasselbe Muster wiederholt sich immer wieder durch die ganze Bibel.
Welches sind deine Stärken, auf die du so sehr vertraust? Was hält deine Hand so 
krampfhaft fest, dass sie sich nicht öffnen kann, um die Kraft Gottes zu empfan-
gen? Welches sind deine Fähigkeiten, auf die du so stolz bist?
In diesem Jahr wollen wir uns mit der Kraft Gottes beschäftigen. Wir wollen vor 
allem die Kraft Gottes in uns erleben. Was bist du bereit zu geben um sie zu emp-
fangen? Gute Werke, Gaben, Fähigkeiten, Geld, Zeit... eigentlich müsste die Frage 
andersherum lauten. Wir können ja gar nichts geben, um sie zu bekommen. Er 
hat schon alles getan. Das Problem oder Hindernis ist nur all das, was wir nicht 
bereit sind zu geben.
„Gott erwählt nicht die Fähigen, sondern befähigt die Erwählten“. „Elias war ein 
schwacher Mann wie wir“ schreibt Jakobus. Und Gott hat ihn auserwählt, um ein 
Werk zu tun, über das wir auch heute noch nur staunen können.
Gott sucht weiterhin Personen, um sie wie Elias, Paulus und so viele andere, zu 
gebrauchen. Bist du bereit? ...alles loszulassen?

Rainer Kunze 

Die herzlichsten Glück- und Segenswünsche zum Geburtstag für: 

María Dorrego 	 am  	19. 	zum 	81. und
Anabel (Beba) Rupp 	am 	26.	 zum 	78.!

Das ist ein köstlich Ding, dem Herrn danken und lobsingen deinem Namen, du 
Höchster. Herr, wie sind deine Werke so groß! 

Es kommen weitere Sommergäste nach Uruguay. Allen ein herzli-
ches Willkommen!! Unter ihnen: Tito und Inna Regehr; Andreas, 
Helen und Lucas Warkentin sowie Karola Kunze aus Deutschland; 
Ingrid Mekelburger und Anahí Hernández aus Schweden; Udo 
Woelke aus Canada....

Anneliese Woelke
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BERICHT AUS EL OMBÚ

Am 31.12 versammelten wir uns am Abend in der Kirche um zusammen als Ge-
meinde das Jahr zu verabschieden. Belén und Oliver Fast brachten die Botschaft.  
Nachdem versammelten wir uns zu einem gemeinsamen Abendessen in der Halle.  
Es gab wieder ein sehr leckeren “Asado con cuero“.
Um 24 Uhr ging das Feurwerk los und begrüßte bunt das neue Jahr 2018.
Der Januar begann mit den Freizeiten in Cuchilla Alta, Maxi, Mini, und beendete 
mit der Ehefreizeit.
Am 14.01 berichtete Matthias Claassen von Burkina Faso (Afrika) und was er dort 
so erlebt und gearbeitet hat.

Begrüßen ganz herzlich Wolfhard Toews aus Deutschland, so wie 
auch alle weiteren Besucher.

Ganz herzliche Glück und Segenswünsche 
Zur Diamantenhochzeit für

Christel und Alfred J. Penner am 14.02.

Sechzig Jahre lang zu zweit, ein ganzes Leben Seit́ an Seit́ .
Höhen waren und auch Tiefen, manchmal gar die Tränen liefen.
Aber alles ging vorbei – zusammen hielten diese zwei.
Sie haben Gottes Wort erfüllt, des Herzens Sehnsucht auch gestillt.
Sie wurden eins nach Gottes Rat, ein Ganzes sind sie – ohne Naht.
Herzlich gratulieren alle und gehen zu dem Freudenmahle.
Das Jubelpaar, es lebe hoch und lebe glücklich weiter noch.

zum Geburtstag für :

Alfred Heinrich Penner 	am 	20. 	zum 	79.	Geburtstag, und 
Heinrich Toews 	 am 	21. 	zum 	83.	Geburtstag.

Ich wünsche dir, dass dein Glück sich jeden Tag erneuere, dass eine Gute Tat dich 
jede Stunde erfreue! Und wenn nicht eine Tat, so doch ein gutes Wort, das selbst 
im Guten wirkt, zu guten Taten fort. Und wenn kein Wort, doch ein Gedanke 
schön und wahr, der dir die Seele mach und rings die Schöpfung klar.

Caroline Wiebe
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BERICHT AUS DELTA

Die Andacht am Neujahrsmorgen hatte zum Thema die Jahreslosung: „Gott 
spricht: Ich will dem Durstigen geben von der Quelle des lebendigen Wassers 
umsonst.“ Offenbarung 21,6.

Die spanische Andacht vom 7.1 war über den Sohn Jonathans, Mefi Boschet, der 
vor David nach Lo-Dabar geflohen war. So wie David ihn aus der Wüste zurück an 
den Königshof holte, rettet uns Jesus aus der Wüste unseres Lebens. 

Am 14.1 war das Thema der Andacht „Liebe deinen Nachsten wie dich selbst“. 
Adriana Viera und Evelyn Hein wurden mit Gottes Segen als Glieder in unserer 
Gemeinde aufgenommen. 

Evelyn (Schröder) und Mateo Roniller berichteten am 21.1 über ihre Missionsarbeit 
in Paraguay und ihren bevorstehenden Einsatz in Montenegro (ex Jugoslavien).
Am 28.1 wurden wir aufgefordert: „Suchet so werdet ihr finden, bittet so wird 
euch gegeben, klopfet an so wird euch aufgetan.“

Zu Besuch in Delta waren Cornelia (von Dyck) und Hansfried 
Machmer. 

Wir wünschen Gottes Segen Celyn Kunze, die für ein Jahr freiwilligen Dienst nach 
Kanada, der Schweiz und Deutschland geht. 

Ein Dankeschön an Jan Kornelden, der ein halbes Jahr bei Renate und Erwin 
Kunze gedient hat. Gleichzeitig ein herzliches Willkommen an Felix Peters der an 
seine Stelle kommt. 

Zum Geburtstag gratulieren wir herzlich:

Eckhard Regehr 	 am 	7. 	zum 	79.
H. Jürgen Riediger 	am 	16. 	zum 	83. 

Möge der Segen des Herrn dich begleiten
Durch alle Stürme, zu allen Zeiten,
Möge die Kraft und die Weisheit von oben,
dir Gnade geben den Herrn zu loben.

Ursula Regehr und Marlis Penner
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MAXI 2018
Mit großem Rucksack auf dem Rücken, Zelt in der rechten Hand und Schlafsack 
in der linken, marschierte ein Maxi nach dem anderen am 3. Januar ins Gelände 
von Cuchilla Alta. Und dieses wiederholte sich bis alle 100 da waren. Jetzt konnte 
die Maxifreizeit losgehen. 
Was es alles so gab: Gutes Essen. Mit langen Schlangen und etwas Schiebe- und 
Schubserei gelang man ans Essen, was sehr sehr gut schmeckte, deswegen auch 
das Schubsen. Spiele durften natürlich auch nicht fehlen: Die Spiele waren für 
Gehirn und Körper ziemlich herausfordernd aber nicht außergewöhnlich bis am 
Freitag der „Duelo de los Titanes“ dran war, was die Maxis vom Hocker haute. 4 
Teams wurden im Gelände verteilt. Jede Gruppe bekam eine geheime Mission; 
unter anderem einem Team die Flagge zu klauen. Und das Wie war jedem Team 
überlassen. Was Anfangs nur wie ein Spiel vorkam, verwandelte sich in ein rich-
tiges Abenteuer. 
Nicht nur das Körperliche wurde herausgefordert, sondern auch das geistliche 
Leben. Santiago Suárez (ein Pastor aus Montevideo) war der Redner der Frei-
zeit. Er sprach über Könige und Priester zu sein, von Gott berufen als Herrscher 
und Anbeter. Eine Generation zu sein, die Gottes DNA in sich trägt und in seiner 
Übernatürlichkeit lebt. Menschen zu sein, die in den schwersten Phasen auf Gott 
vertrauen.
So wie die Maxis ankamen, so gingen sie wieder, jeder dorthin wo er hergekom-
men war. Doch mit der festen Überzeugung Gottes DNA fest in sich zu tragen.
Danke für die tolle Freizeit, ein großes Lob an das Leiterteam!

Leticia Sprunck (Delta)

Mini Freizeit 2018 - Brain-Twist (Gehirn-Drehung)
Diesen 9. Januar um 17:00 fing die ganze Freude, Aufregung und Wiedersehen 
von uns Minis und auch bei den Leitern an. Nach dem Imbiss und Zelte aufstellen, 
gingen wir alle zum Strand, um eine schöne Zeit mit unseren Freunden zu erleben 
und uns am Volleyball, Fußball und Wasser  zu erfreuen. 
Später, wieder oben im “Pilz”, stellte sich “OMAR PARMA” vor; er ist Argentinier, 
verheiratet, mit zwei Jungens (in unserem Alter), lebt aber in Paraguay. Seine 
Reden waren witzig, interaktiv und gut zu verstehen. Sie basierten auf Richtlinien 
für unser Leben. Gleichzeitig lehrte er uns über “Die verschiedenen Knoten, die 
wir loswerden müssen”.
1. Knoten- „Besser ich bleibe still” (ich muss Gott meine vergangenen Verletzun-
gen geben, die mir schon lange wehtun). 
2. Knoten- „Instagram modus ON” (ich muss sein, wer ich bin, und anderen 
nichts Falsches vormachen keine Instagram Filter vor mein Leben setzen).
Jeden Morgen gab es eine Morgenandacht, in der man zuerst alleine und danach 
in einer kleinen Gruppe (Leiter mit 7 Minis) über einen Text nachdachte, den man 
uns zuvor gegeben hatte. In dieser Zeit konnten wir uns mit Gott verbinden und 
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unseren Alltag mit ihm überdenken. Der Lobpreis war auch ein sehr schöner Mo-
ment, um den Heiligen Geist zu spüren und um Gott voller Freude und Energie zu 
loben und preisen. 
Das Essen war wie immer sehr lecker. Einen Abend gab es sogar ein chinesisches 
Gericht. Die Gruppen-Spiele am Strand waren sehr cool. Das Hauptspiel der Minis 
war “Duelo de Titanes” und es ging so: die 4 Gruppen mussten ihre eigene Fahne 
und Hauptsitz im Gelände bauen. Jede musste sich einen Prinz, einen König und 
Soldaten aussuchen und bekam eine bestimmte Mission. Um diese zu erfüllen 
und dann zu gewinnen, musste man das Leben anderer Königinnen, Prinzen, usw. 
klauen; oder die Fahne der Roten oder Grünen rauben. Wir fühlten uns wie ech-
te Ritter in Cuchi, die alles von sich gaben, um den ersten Preis zu gewinnen!!! 
Nach diesem aufregenden Eroberungsspiel waren wir alle ganz “ausgepowert” 
und wollten nur an den Strand laufen!!! 
Den 12., am Nachmittag, teilten die Leiter uns in Gruppen: zu viert und ein Leiter. 
Jede Gruppe bekam zwölf Tüten mit Schokoladenmünzen wo draufstand: “Geben 
ist besser als bekommen”. Diese verteilten wir dann den Leuten in Cuchilla Alta, 
beteten für sie und erzählten ihnen von Gott und seiner Liebe. Viele interessante 
Geschichten kamen aus dieser Evangelisation. 
Samstag den 13. hörte die Mini nachmittags auf. Manche verabschiedeten sich 
mit Tränen, andere sagten strahlend: “Wir sehen uns wieder!”.
Wir danken für die Spenden zu unserer Freizeit, die von allen Gemeinden kamen, 
so wie allen Leitern, die mit viel Mühe und Zuneigung uns betreut haben in all 
diesen Tagen!

Sasha Kunze (El Ombú)

Ehefreizeit 2018
Von Freitag, dem 19. bis Sonntag, dem 21. Januar fand die Ehefreizeit statt, die 
dieses Mal von der Gemeinde Montevideo organisiert wurde. Wir hatte eine schö-
ne Gemeinschaft, die aus Familien aus Gartental, El Ombú, Montevideo und Delta 
zusammengesetzt war.
Andrés Corrales, der uns mit seiner Familie begleitete und die Vorträge brachte, 
hatte für jeden eine motivierende und Mut machende Botschaft.
Die Botschaften erläuternden, wie im Johannesevangelium von verschiedenen 
Personen berichtet wird, die eine Begegnung mit Jesus hatten und dass keiner 
von ihnen gleichgültig bleiben konnte. 
Unter anderem sahen wir, wie die Jünger von Johannes dem Täufer entschieden, 
dass sie Jesus nachfolgen und ihm zuhören wollten. Ja, dass seine Stimme für sie 
sogar wichtiger wurde, als die von ihrem bisherigen großen Meister, dem Täufer. 
Durch dieses Evangelium wurden wir auch eingeladen, an Jesu erstem Wunder 
teilzunehmen und zu erkennen, dass es auf einer Hochzeit mit dem Ziel stattfand, 
dass die Freude im Herzen dieser Familie nicht aufhören sollte. 
An letzter Stelle haben wir das Wunder Jesu näher betrachtet, dass am ausführ-
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Konferenz 2018: - Cuchilla Alta - Zeltplatzreservierung während Freizeiten
Außerhalb der Zeiten von Maxi-, Mini- und Ehefreizeit werden keine Zeltplätze im 
Voraus reserviert. Aber es wird darum gebeten, mit den Betreuern des Geländes 
(Esther und Jorge Coromaldi) die ungefähre Ankunftszeit auf dem Gelände zu 
koordinieren, bevor man dorthin losfährt.
Für das Zelten während Maxi-, Mini- und Ehefreizeiten ist es unbedingte 
Voraussetzung, dass der Zeltplatz mindestens eine Woche im Voraus reser-
viert wird. Die Reservierung erfolgt bei Monica oder Armin Bachmann armonica@
gmail.com , 099225036 oder 098713600 Die Zuteilung von Zeltplätzen wird mit 
dem Ziel eingeschränkt, dass die Leiter und Teilnehmer an den Freizeiten absolu-
ten Vorrang haben, um sicherzustellen, dass Ablauf und Entfaltung der Freizeiten 
nicht beeinträchtigt werden.
Die Preise wurden nicht geändert.

lichsten berichtet wird und das ganze 9. Kapitel einnimmt und sahen, wie die Hei-
lung des Blinden Schritt für Schritt geschah, bis er zu dem Punkt der Anbetung 
und somit in das volle Licht gelangte. 
Jeder Vortrag hatte einen Bezug zu dem Herzen unserer Familien... 
1. Die Notwendigkeit, als Familie bei Jesus zu bleiben. 
2. Die Notwendigkeit, Jesus in unsere Familien einzuladen, damit die wahre Freu-
de fortdauert und diese Krüge in unserer Familie durch Seine wunderbare Hand 
immer voll sind. 
3. Die Notwendigkeit zu erkennen, dass es Bereiche in unserem Familienleben 
gibt, in denen Jesus nicht so angebetet wird, wie er es verdient bis Sein Licht un-
sere Familie bis ins Innerste erhellt.
Mit dem Spiel „Masterchef Cuchi“ haben wir uns sehr amüsiert. Je ein Paar von 
unseren beiden Gruppen musste ein Brot backen und das Brot, das am höchsten 
gehen würde, wäre der Gewinner. Zuvor mussten alle Zutaten gefunden wer-
den, die im dem ganzen Lager verteilt waren. Während der Teig ging, musste die 
Gruppe eine Reihe Fragen zur Bibel beantworten, durch die zusätzliche Punkte 
gewonnen werden konnten.

Wir danken den Ehepaaren der Gemeinde Montevideo für die hervorragende Or-
ganisation und sehr gute Dynamik auf der Freizeit. 
Wir möchten alle Ehepaare ermutigen, an der kommenden Ehefreizeit teilzuneh-
men. Es ist immer eine besondere und sehr bereichernde Zeit.

Bettina und Helmut Dueck

Am 10.3. Lädt Delta Ganz Herzlich Zum Sportfest Ein

http://www.elombu.com.uy/Konferenznachrichten.html

